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Verfassung des Kantons Aarqau

Grundrechte

§ 10

1 Alle Menschen sind vor dem Gesetze gleich.

2 Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung,
seiner Herkunft, seiner Sprache, seiner Rasse, seiner
sozialen Stellung, seiner Bekenntniszugehörigkeit oder
seiner religiösen oder politischen Anschauungen
benachteiligt oder bevorzugt werden.

Ethnische Minderheiten

§ 48

Der Kanton kann in Zusammenarbeit mit den Gemeinden nicht-
sesshaften ethnischen Minderheiten geeignete Oertlichkeiten
für- einen befristetenAufenthalt zur Verfügung stellen.

Dem Kanton wird die Möglichkeit eingeräumt, ethnischen Minderheiten

- eine vorgeschlagene andere Formulierung lautete:
"Angehörigen nicht-sesshafter Wandervölker" - vorübergehenden
Aufenthalt zu gewähren. Aus praktischen und grundsätzlichen
Ueberlegungen soll hierbei der Kanton mit den Gemeinden
zusammenarbeiten. Das Problem liegt nicht in der rechtlichen Gewährung

einer befristeten Aufenthaltsbewilligung, sondern in, der
Zuweisung einer tatsächlichen Aufenthaltsgelegenheit, wozu
auch ein angemessener Schutz gegen Behelligungen durch
Personen, die solchem Aufenthalt nicht gewogen sind, gehört., § 48

geht mithin auf eine positive Leistung oder Gewährung durch
den Kanton, was den üblichen Grundrechtsschutz überschreitet
und eine spezielle Art der Sozialhilfe im Sinne des § 39

darstellt. § 48 ist an sich unmittelbar anwendbar. Eine minimale

Regelung über die zuständigen Organe und einige
Verfahrenshinweise werden den Ansprechern des § 48 und den Behörden
nützlich sein. Fehlt sie aber, darf darin kein negativer
Entscheid in dem Sinne, dass der Kanton von der Ermächtigung
keinen Gebrauch machen wolle, erblickt werden. Das mit der
"Kann-Formel" gewährte Ermessen sollte für den Einzelfall,
nicht für die generelle Anwendung eingesetzt werden, sonst ist
das Risiko gross, dass § 48, über den im Verfassungsrat
ausgiebig und mit Hingabe gesprochen und mehrfach entschieden
worden ist. toter Buchstabe bleibt.
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